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Woche für Afrika  
Spendenlauf, Gemeindecafé 
und Brotaktion

Eine Solidaritätsaktion im Rahmen der Firmvorbereitung



Ziel: Kindern in Afrika eine bessere Zukunft ermöglichen.

In den Sonntagsgottesdiensten in Glandorf und Schwege:
Der Auftakt:11./12. Juni 
Abschluss: 19. Juni

Aktion 1  „Spendenlauf“: Mit den Gottesdiensten am Sonn-
tag, 12. Juni fällt der „Startschuss“ für unseren Spendenmarathon 
„gemeinsam nach Afrika“: gehen, laufen, Fahrrad fahren, reiten, 
schwimmen, inlinern... Auf dem Landweg sind es rund 10.000 km bis 
Uganda. Jeder zurückgelegte Kilometer wird von Sponsoren in 1 Euro 
Spende umgemünzt. 

Wir rechnen die Kilometer zusammen und veröffentlichen täglich einen 
aktuellen Kilometerstand. Je mehr Leute mitmachen, desto eher kom-
men wir unserem Ziel näher. 

Aktion 2 „Gemeindecafé“: Am Sonntag, 12. Juni ist nach-
mittags ab 14:30 Uhr ein Gemeindecafé im Pfarrzentrum Glandorf ge-
plant. Kommen Sie gerne auf Kaffee, Kuchen und Kaltgetränke vorbei 
und informieren Sie sich über die Projekte. Kuchenspenden werden 
dankend angenommen. Melden Sie sich bitte hierzu im Pfarrbüro (Tel. 
05426-9430-10) oder bei Pastoralreferent Christoph Mühl (Tel. 05426-
9430-20).

Aktion 3 „Brotaktion“: Im Anschluss an die Gottesdienste 
am Sonntag, 19. Juni können Sie gegen eine Spende frischgebacke-
ne Biobrote (Bauern-, Körner und Rosinenbrote) erwerben. 

Mitmachen kann jede*r – Klein und Groß – 
und es ist ganz einfach: Schickt uns euren 
Namen und die Streckenlänge:
https://www.pg-glandorf-schwege.de/spon-
sorenlauf-woche-fuer-afrika/

GO! 
ONE WEEK 
FOR AFRICA!



Projekt 1: 
Waisenhaus in Kumi (im Osten Ugandas)
Der Verein Kumi-Freunde e.V. aus Coesfeld wurde 2006 gegründet. Er 
hat sich zur Aufgabe gemacht, Waisenkindern in Kumi ein sicheres Zu-
hause zu geben und eine Zukunftsperspektive zu ermöglichen. Aktuell 
unterstützt der Verein ca. 130 Waisenkinder bei der Schul- und Berufs-
ausbildung. In Glandorf sind die Kumi-Freunde durch Theresa Potthoff 
vertreten. Sie ist bereits einige Male vor Ort gewesen und ist im Vor-
stand des Vereins aktiv.

Durch die steigenden Preise aufgrund des Ukraine-Krieges ist das 
Leben in Uganda sehr beschwerlich geworden. Die Menschen in der 
Region rund um Kumi sorgen sich um ihr tägliches Brot. Sie kommen 
zum Waisenhaus, um dort eine warme Mahlzeit zu erbitten. 
Der Verein steht durch die Auswirkungen der steigenden Kosten und 
die erhöhte Zahl an Menschen, die am Waisenhaus um Hilfe bitten, 
vor großen Herausforderungen. Helft mit, die Menschen in ihrer Not zu 
unterstützen!

www.kumi-freunde.de

Schwerpunktland 2022: 
Uganda
Derzeit ist die Situation in Uganda sehr schwierig. Der Krieg in der Uk-
raine hat nicht nur Auswirkungen auf uns hier in Europa, sondern auch 
auf Afrika. Besonders Ostafrika, wo sich auch Uganda befindet, ist 
aufgrund stark ansteigender Kosten von einer großen Hungersnot be-
droht. Auch die deutschen Medien berichten darüber (siehe bspw. ZDF: 
„Wie der Ukraine-Krieg Ostafrika trifft. Steigende Preise und Hunger“ 
vom 22.03.2022).



https://www.pg-glandorf-schwege.de/
info@pg-glandorf-schwege.de

Pfarreiengemeinschaft 
Glandorf und Schwege 
Osnabrücker Str. 2
49219 Glandorf

Jeder Beitrag zählt!
Spenden zusagen
Sponsoren können eine Spendenzusage 
hinterlegen. Wenn genügend Kilometer zu-
sammengekommen sind, überweisen Sie bitte 
am Ende der Aktion den Betrag auf folgendes 
Konto der Kirchengemeinde St. Johannis: DE 
29 2659 0025 0021 2520 03. Eine Spenden-
quittung können Sie natürlich erhalten. Details 
und Anmeldung: https://www.pg-glandorf-
schwege.de/sponsorenlauf-woche-fuer-afrika/

Projekt 2: 
Toro Babies Home in Fort Portal (im Westen Ugandas)  

Das Toro Babies Home befindet sich in Fort Portal, einer Kleinstadt 
im Westen von Uganda und sorgt für rund 50 Babys und Kleinkinder 
zwischen dem Neugeborenenalter und 3 Jahren, die beispielsweise 
ihre Mutter bei der Geburt verloren haben oder ausgesetzt wurden. 
Dazu zählen auch schon ältere Kinder, die eine geistige und 
körperliche Behinderung haben. Versorgt werden die Kinder von sechs 
Pflegemüttern, die sich rund um die Uhr um die Kinder kümmern. Dabei 
wohnen etwa 8 Kinder mit einer Pflegemutter in einem Schlafraum. 

Das Team des TBH soll in Zukunft durch eine 
Kinderkrankenschwester verstärkt werden, die 
schon früh gesundheitliche Belange der Kinder 
erkennen kann, da besonders in letzter Zeit 
viele neue Säuglinge ins TBH aufgenommen 
wurden. 

www.toro-babies-home.org


